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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 
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An den Mai. 
Mein ſchoͤner Herr! das Wetterprophezeihen 
Gelang mir ſchlecht bei Ihrem Vordermann; 
Er kehrte ſich nicht dran und ließ es ſchneien, 
That vornehm kalt, — und zog den Flauſchrock an. 
Verehrter Mai! o, laſſen Sie ſich ruͤhren: 
„Die Damen möchten gern ſpazieren gehn, — 
Die jungen Herren den neuen Frack probiren, 
Und aufbewahrt den langen Gehrock ſehn! 
Von Biesnitz, Leſchwitz, Moys, nnd allerwegen, 
Sind friſche Kuchen angezeigt im Blatt, — 
Hechtſchmaus in Hennersdorf; doch Wind u. Regen 
Verbieten uns den Ausflug aus der Stadt! 
Zu Ihrem Lobe ſpar' ich weder Tinte, 
Noch Feder, ſelbſt mein letztes Blatt Papier, 
Den letzten Dreier geb' ich zu der Quinte, 
Die meiner Lyra fehlte; — trau'n Sie mir!“ — 
Nun aber, Freundchen! ſeyn Sie hübſch vernünftig, 
Und ſchaffen angenehmen Sonnenſchein; 
Sonſt unterbleibt mein Lobgedichte künftig, 


Das Applauditen fehlt ganz hinterdrein! K. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Joh. Gft. Pfalz, Inw. allh., und 
Igfr. Anne Rofine Herrmann, Joh. Traug. Herr⸗ 
manns, Haͤuslers zu Nieder⸗Waldau, ehel. aͤlteſte 
Tochter, getr. den 22. April. — Joh. Carl Auguſt 
Heinrich, B. und Tuchſcheerergeſ. allh., und Igfr. 
Joh. Chriſt. Erneſtine Kaͤllmich, weil. Mſtr. Joh. 
Sfr. Kaͤllmichs, Huf: und Waffenſchmiedes zu Je⸗ 
riſchke, nachgel. ehel. juͤngſte, getr. den 22. April. — 
Mſtr Joh. Carl Wilh. Schenke, B. u. Riemer allh., 
und Igfr. Caroline Sophie Adelh. Troſt, weil. Mſtr. 
Joh. Troſt's, B. und Tuchber. allh., nachgel. ehel. 
ältefte Tochter, zuletzt Mſtr. Chriſt. Heinr. Auguſt 
Schnaͤdelbachs, B. und Tuchber. allh., Pflegetochter, 
geir. den 23. April. 

Sede s nil 

Goͤrlitz. Fr. Anne Helene Schmidt geb. Mühle, 
weil. Joh. Gfr. Schmidt's, Haͤuslers in Hermsdorf, 
Wittwe, geſt. den 18. April, alt 73 J. 8 M. 14 T. — 
Mſtr. Carl Gottlieb Lucke, B. und Sattler allh., geſt. 
den 22. April, alt 53 J. 3 M. 16 T. — Frau Joh. 
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Chriſt. Greulich geb. Greulich, Hrn. Carl Benj. Greu⸗ bert, Sohn, Carl Friedrich Wilhelm, geſt. den 20. Ap. 
lichs, B. und Magiſtrats⸗Kanzelliſten allh., Ehegat⸗ alt 8 M. 17 T. — Ignaz Riedel, B. und Hausbeſ. 
tin, geft. den 23. April, alt 42 J. 9 M. 27 T. — Mſtr. allh., und Frn. Chriſt. Caroline geb. Frenzel, Tochter, 
Carl Friedr. Ferd. Zoͤllners, B., Huf⸗ und Waffen⸗ Amalie Laura, geſt. den 24. April, alt 2 J. 3 M. 3 T. 
ſchmiedes allh., und Frn. Joh. Mathilde geb. Schu: 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 25, April 1839. 
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Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 25 fgr. — pf. 2 thlr] 15 ſgr. — pf. 
oi 28:5 9 2 24 — , 
„ „ Gerſte 1 20K — 5 1 ⸗ä[15 Ü᷑ñœò4v4 —U 

Hafer 1 ee |— » — : — 127 s 6 « 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Amt von Leſchwitz⸗ Pofottendorf. 
Der Johann Georg Herrmannſche Garten Nr. 4 in Leſchwitz⸗Poſottendorf, Kreis Goͤrlitz, 
abgeſchaͤtzt auf 679 pr. 1 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 


ſehenden Taxe ſoll den A 
8. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Goͤrlitz, am 31. Januar 1839. 


Bekanntmachung. 
Es ſollen circa 32 Morgen Ackerland, im ſogenannten dürren See bei Rauſcher Brand bele⸗ 
gen, welche von dem dortigen Dominio der Schule in Brand zugewieſen worden, in 8 einzel⸗ 
nen Parzellen an den Beſtbietenden in Erbzins ausgethan werden. Den diesfaͤlligen Bietungs⸗ 


termin haben wir auf : 
den 24. Juni d. J., Vormittags 9 Utzr, 

im Forſthauſe zu Brand anberaumt, zu welchem wir hiermit Kaufsluſtige einladen. Sowohl die 
Licitations⸗ als auch die Contracts⸗Bedingungen liegen bei dem Revierförfter Neumann zu Brand 
und bei dem Kirchen⸗Collegium zu Rauſcha zur Einſicht bereit. Der Erſtere ertheilt auch Aus⸗ 
kunft uͤber die Lage der Laͤndereien. 

Goͤrlitz, den 15. April 1839. Der Magiſtrat. 2 

Daß vom 1. Mai c. ab der Bürgerläufer Conrad ausſcheidet und der Schuhmachermeſſſer 


Car! Friedrich Schäfer an feine Stelle tritt, bringen wir andurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Goͤrlitz, den 26. April 1839, . Der Magiſtrat. a 


— — —-ñ—— n, 
Daß vom 1. Mai d. J. ab die Verkaufspreiſe auf den ftädtifchen Holzhoͤfen 
zu Penzighammer pro Klafter I. Sorte zu 2 thlr. a ſgr., 
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feßgefielt worden, wird hiermit bekannt gemacht. a 
Goͤrlitz, den 27. April 1839, Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachung. 
In der hieſigen Koͤniglichen Strafanſtalt werden Kammblätter für Kattun⸗ und Leinwandwe⸗ 
ber zu allen Gangarten verfertigt, und konnen Beſtellungen darauf hier abgegeben werden. 
Goͤrlitz, den 16. April 1839. Der Koͤnigliche Zuchthaus = Director 
Heinze 
Auctions = Anzeige. 
Der Mobiliar-Nachlaß des am 23. November v. J. hierſelbſt verſtorbenen Schullehrer Weiſe, 
in einer filbernen Taſchenubr, Kleidungsſtücken, Waͤſche, Meubles, Büchern für den Lehrſtand, des⸗ 
gleichen dem Brockhausſchen Converſations⸗Lexicon in 12 Bänden, 8e Auflage nebſt 5 Supplement⸗ 
beiten, Rottecks Weltgeſchichte Ste Auflage, 9 Bände mit Sachregiſter, Wolfs Geſchichte Deutſch⸗ 
lands, 4 Bände, Streits hiſtoriſchen und geographifchen Atlas von Europa in 3 Bänden nebſt 
dazu gehoͤrigen 82 Karten, diverſen franzoͤſiſchen Grammatiken und Leſebüchern, desgl. dem neuen 
vollſtaͤndigen Wörterbuch der deutſchen und franzöfifchen Sprache von Mozin in 4 Bänden, diver⸗ 
fen großen und kleinen Wandkarten ꝛc. beſtehend, fol 
7 den 14. Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
in dem Friedemannſchen Auctionslocale hierſelbſt gegen ſogleich baare Bezablung in Pr. Courant 
oͤffentlich verſteigert werden. Hoffmann, 
Goͤrlitz, den 30. April 1839. Auctions = Commiffarius. 


En K ͤ EEE ͤ RE 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Um Gapitalien zu ublichen Zinſen, hoch ſt ſicher anlegen zu koͤnnen, liegen betreffende Ins 
formations⸗Documente zur Anſicht derjenigen bereit, welche Gelder auszuleihen, Pfand: 
briefe und Staatspapiere, zum hoͤchſten Courſe, anzubringen, beabſichtigen. Dar⸗ 
3 koͤnnen Capitalien jeglicher Höhe, gegen hypothekariſche Sicherheit, ſofort nachgewie⸗ 
en werden. N 

Goͤrlitz, den 12. April 1839. i 

Das Central ⸗ Re Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276, 
ind mar. 


— — —ü—ä—ä—é— — k VD— — — — 
Bei der zum Ankauf geeignetſten Jahreszeit, empfiehlt ſich aufs neue zur Vermittelung bei 
Ankaͤufen von Ritters und Landgüͤtern, Garten- und andern Grundflüden, bei reichhaltiger Aus⸗ 
wahl und vortheilhaften Bedingungen Eoflenfrei Anſchlaͤge und Ertrags⸗Nachweiſungen ertheilend 
Das Central: Agentur ⸗Comtoir zu Goͤrlitz. 
Petersgaſſe Nr. 276. Lindmar. 


— —̃ B ———— r —. ——— —T— 
0 Gelder liegen zur Ausleihung bereit. Grundfiüde find mir zum Verkauf übertragen. Ein 
Gut um Görlig, weiches einen Kaufpreis zwiſchen 20 bis 30,000 hat, wird ehemoͤglichſt zu kaufen 
geſucht. Eine Kramnahrung in einem bedeutenden Kirchſpiele, wozu Acker- und Wieſeland gehoͤrt, 
und die Gebaͤude im baulichen wo moͤglich maſſiven Zuſtande ſind, wird zum Ankauf geſucht. 
Den Nachweis ertheilt in Görlitz der Agent und Comm. Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

Eine gut eingerichtete Bäderei in Friedersdorf bei der Landskrone, nebſt 20 Berl. Scheffel 
Acker und für 3 Kühe Wieſewachs, alles in gutem Stande, iſt zu verpachten oder auch zu verkau⸗ 
fen. Nähere Auskunft ertheilt der Bauer Elias Götblich in Friedersdorf. 

Ein Haus mitten in der Stadt, worin 6 Stuben mit Kammern, einigen Gewoͤlben, auch mit 
ſchoͤnen Garten und großen Hofraum, iſt Familienverhältniſſen wegen zu verkaufen. Das Nähere 
in der Exped. des Exped. des Anz. 
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Das Bad» Haus Nr. 567 auf dem Steinwege iſt aus freier Hand zu verkaufen und das 
Nähere beim Eigenthuͤmer zu erfragen. 


Maſtvie h ⸗ Auktion. 
Auf dem unterzeichneten Dominium ſollen den 10. Mai a. c. von früh 11 Uhr an 
32 Stuͤck fette Schweine und 550 Stuͤck ſtarke, ſehr fette Schoͤpſe an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen ſofortige baare Bezahlung in reinem preuß. Courant, unter den im Termine 
ſelbſt noch naͤher bekannt zu machenden Bedingungen, verauctionirt werden. 
Dominium Gloſſen am 20. April 1839. C. Kruſche, Verwalter. 


Schaafvieh⸗ Verkauf. Auf dem Dominium Gruna ſtehen nach der Schur 60 Stuck 
Zucht⸗Mutterſchaafe wegen Verminderung der Schäferei zum Verkauf. Kaufluſtige können das 
verkaͤufliche Vieh von jetzt an in Augenſchein nehmen. 

Dominium Gruna, den 27. April 1839. 


Nochmals zeige ich an, daß auf den 5. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr in dem Garten zu 
Hennersdorf a) ein von Spalierlatten erbautes Gartenhaus von 24 Fuß Länge, 13 Fuß Breite, 
8 Fuß Hoͤhe, 2 Eingaͤngen, 6 durchbrochenen Fenſtern, verſchlagener Decke und mit Rohrdeckung, 
b) eine Markibude von 10 Fuß Länge, 6 Fuß Breite und 9 Fuß Höhe vorderer Front, gegen 
baare Zahlung meiſtbietend verſteigert werden. Auch ſollen zu derſelben Zeit und an demfelben 
Orte die beiden Sommerhaͤuſer hinter dem Dominial-Gebaͤude, fo wie eine Partbie gut geroͤſteter 
ungebrochener Flachs meiſtbietend verſteigert werden, wozu Kaufluflige ergebenſt einladet 

Hennersdorf den 30. April 1839. 8 Scheu ſt er. 


Auf der Salomonsgaſſe in dem vormals Röͤslerſchen Garten find 2 neuangebaute Stuben 
mit Kochoͤfen nebſt Stubenkammer zu vermiethen und ſogleich zu bezieben; auch können felbige 
als Sommerſtuben gegen billigen Zins abgelafjen werden. Näheres beim Stadigärtner Schubert 
auf der Groelsgaſſe Nr. 888. 


In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein großes Logis nebſt Küche und Keller, wie auch allem Zus 


behoͤr und einem großen Verkaufsladen, nebſt einem großen Gewoͤlbe als Magazin, zu Johanni c. 
zu vermiethen. 6 


Eine Etage von 5 Stuben und uͤbrigem dazu nöthigen Gelaß fleht von Sohanni an zu vers 
miethen in der Webergaſſe Nr. 39. f 


Bekanntmachung. Die Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland zu Doͤllſtädt, 
Greuſſen und Gotha, conceſſionirt in den Koͤnigl. Preuß. Staaten, verſichert gegen Hagelſchlag: 
Halmfrüchte zu 3 pCt., Oelgewaͤchſe zu 14 pCt., Lein 1 pCt., Obſt und Wein zu 24 pCt. 
und wenn die Mitglieder 5 pCt. ihrer Verſicherungs⸗Summe in jeder einzelnen Fruchtgattung 
vorweg ſelbſt tragen wollen, für Halmfrüchte 4 pCt., Oelgewaͤchſe 1 pCt, Lein 3 pCt., Obſt und 
Wein 2 pCt. Abzug auf angebliche geringere Beſchaffenheit der Feldfrüchte findet niemals Statt. 
Die Geſellſchaft verſicherte im vorigen Jahre 10,953,223 thlr. und hatte an Schaͤden 98,067 
thlr. zu entſchaͤdigen, fie befigt ein Fond von 41,313 thlr., welcher auch den neu hinzutretenden 
Mitgliedern zu ſtatten kommt, inſoweit ſie dadurch von Nachſchuͤſſen befreit bleiben. 
Oer Unterzeichnete wird am 2., 8., 23. und 30. Mai in Goͤrlitz in der Krone zu treffen ſeyn. 
5 5 1 5 Statuten à 23 fgr. und Saatregiſter & 1 ſgr. find in den Buchhandlungen zu 
rlitz zu haben. > 
Die Verſicherungen werden ſogleich gültig, fobald der Unterzeichnete die Saatregiſter geprüft, 
die Police ausgeſtellt und die Prämie bezahlt iſt. Ohle, 
Moholz bei Niesky am 1. Mai 1839. Generalagent. 


— 15 — . 
In Nr. 123 am Obermarkt, Eckhaus neben der goldnen Krone, 2 Treppen hoch, ſind 2 
S tuben, Kammer und übriges Zubehoͤr zu vermiethen und ſogleich oder zu Johanni zu beziehen, 


Vor dem Reſchenbacher Thore Nr. 508 ifi ein freundliches Logis zu vermieten und zu Jo⸗ 
banni zu beziehen. 

Auf dem Fiſchmarkte in Nr. 62 iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigem Zubehör, 
vorneheraus, mit oder ohne Möbeln zum 1. Juli zu vermiethen. Auch ſteht daſelbſt ein guter in 
Federn haͤngender Kinderwagen zum Verkauf. - 2 

In der obern Langengaſfe Nr. 189 ift eine Stube an einen einzelnen Herrn oder ein Paar 


—— 


. . ̃ — — — TREE , ˖ß 
Daß ich von heute ab in meinem neu erbauten sub Nr. 41 in der Webergaſſe belegenen 
Haufe wohne, zeige ich hiermit ſchuldigſt an, mit der ergebenſten Bitte: mir auch fernerhin das 
zeither zu Theil gewordene Vertrauen zu ſchenken. — Auch iſt daſelbſt die 2te Etage, beſtehend 
in 3 Stuben nebſt Alkoven, Küche ꝛc. von jetzt ab zu vermietben und zu Johanni zu beziehen. 
Goͤrlitz, den 2. Mai 1839. Heinemann, Buchbinder. 


L .. . 

Daß ich meine Conditorei in die Neißgaſſe Nr. 349 beim Hrn. Leinwebermeiſter Müller. vers 
legt habe, zeige ich hiermit ergebenſt an, mit der Bitte, mich auch ferner mit Beſtellungen zu be⸗ 
ehren und verſpreche prompte und reelle Bedienung. F. Feige, Conditor. 


EITEIR, EU PRLIRTEINRSPEREIDRE BO VRSRRBESSSUIEHUNB EEE 0 DB RN N 
Meine Expedition für Ausarbeitung aller Art ſchriftlicher Aufſätze, Vorſtellungen und 
Arbeiten in Finanz-, Polizei-, Communal-, Militair⸗ und Privat» Sachen ꝛc. an die hohen und 
hoͤchſten Behoͤrden und Perſonen habe ich in Nr. 407 beim Herrn Coffetier Fritſche an der Pforte 
verlegt und bitte ich um gütige Aufträge, die ich ſtets prompt und billigſt realiſiren werde. 
Mann, vormals Kreis⸗Sekretair ad int. 


Feinen hollaͤndiſchen Lackmus empfiehlt 
James Ludwig Schmidt, Bruͤdergaſſe Nr. 138. 
Feinſtes reines Bleioxyd, feines Bleiweiß, ſowie verſchiedene Malerfarben emz 
Ming und offeriert zu billigen Preiſen James Ludwig Schmidt, 
Bruͤdergaſſe Nr. 138. 
SSS Seeed 
&) Hecht Baierfch : Lager : Bier » 
iſt wieder zu haben bei F. Söllig in Nr. 1. 
N N 5 N N 
SS 
Bei Kettmann sen. liegt ein halbes Schock ungebrechter Flachs zu verkaufen. = 
Aechten Pariſer Robillard hat erhalten und empfiehlt J. Eiffler. 
Im Böttcherſchen Bierhofe Nr. 209 liegt eine große Quantität Torf⸗ und Holzaſche billig 
zu verkaufen. 
Ein Kinderwagen it zu verkaufen auf dem Steinwege Nr. 542. i 
Friſche Braunſchweiger Cervelatwurſt hat wieder erhalten 3. Springers Wittwe. 
Neuen hollandiſchen Lackmus von der frühern anerkannten Güte hat wieder erhalten 


— — 


Zſchiegner, Neißgaſſe. 
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Wer ein altes Predigtbuch von Martin Moller, oder Moͤllerum genannt, zu verkaufen hal, 
der thue es der Wittwe Frau Hoffmann am Neißthor 335 zu wiffen, 


Einige ſehr gute Bratſchen und mehrere alte ausgeſpielte Geigen von gutem 
Ton, fowie eine völlig reine fehr gut gehaltene Floͤte von Buchsbaumholz mit drei Mittels 
ſtücken und Pappekaſten nebſt mehreren Muſikalſen, wobei auch Kirchen muſiken in Stimmen, 
verkauft billig Rector Gründer in Schoͤnberg. 


Sechs Wochen alte Sug⸗Ferkel find wiederum zu verkaufen auf dem Dominium Hennerds 
dorf bei Goͤrlitz. 


— —— — ———— ——ę ̃ĩͥ ᷑ — . — — — äũ.ũ 9 — —V— 
Mit gut geräucherten Schinken, feiner Cervelatwurſt und gut gepoͤckeltem Rindfleiſch empfiehlt 
ſich zur geneigten Abnahme ’ Franke sen., in der Fleiſchergaſſe. 


Zurüuͤckgekehrt von der Leipziger Oſtermeſſe, emfiehlt ſich mit diverſen Strohhuͤten allerneueſter 
Facon, einer großen Auswahl Galanterie- und Bijouterie⸗Waaren, Parifer Arbeitsbeutel, Boͤrſen, 
Herren-Cravatten franzöflicher Bacon, modernen ſeidenen facionirten Gaze⸗ und Atlas-Baͤndern, 
feidenen und baumwollenen Regen: und Sonnenſchirmen, Handfhuhen aller Art, Gummi⸗Hoſen⸗ 
trägern, Handſchuhhaltern und Ballons als Bällen, ganz feinen Stahlfedern, Siegellack, Bleiſlif⸗ 
ten, Federpoſen, Reiſetaſchen, engliſcher Baumwolle, Meißner, franzoͤſiſchen und engl. Porzellan in 
Taſſen und Flakons, feinen gebleichten und anderen Schwaͤmmen, ſo wie Parfümerie aller Art, 
üchter Eau de Cologne und diverſen ordinairen und feinen Brieftaſchen zu billigen Preiſen ganz 
ergebenſt Temmler, Bruͤdergaſſe Nr. 140. 
SDEIDEDIDIDIDIDIDDITDIID DD ÄLTERE RER TIERE 
2 Unterzeichnete empfehlen ihr hier errichtetes 8 
A Möbel: Magazin 
2 mit gut gearbeiteten modernen Moͤbeln, nebſt Zuſicherung billiger, aber feſter Preiſe. 

5 Donat, Rothenburg, Brückner. 
Webergaſſe Nr. 407. 
FF r 9 

Auf dem Eiſenhuͤttenwerk zu Schnellfoͤrthel werden von heut ab alle Sorten Maſchinenguß⸗ 
und übrige rohe Gußwaaren geliefert. Bei beſter Waare werden die billigſten Preiſe verſichert. 
Etwaige Beſtellungen und Modelle bitten wir bei Herrn Schröter in dem Wenderſchen Bierhoſe 
in der Nonnengaſſe abzugeben, von wo ab alle Montage und Donnerſtage Fracht⸗Gelegenheit iſt. 
Fracht bis Goͤrlitz betraͤgt pro Ctr. 5 ſgr. 

Schnellfoͤrthel, den 23. April 1839. Das Eiſenhütten⸗ Amt. 
Julius Finſter, Gürtler und Bronce: Arbeiter, 
5 PN empfiehlt ſich mit feinem wohlaffortirten gut vergoldeten Galanterie⸗Waarenlager und allen 
N in fein Fach einſchlagenden Arbeiten aufs billigſte und befte, und zeigt zugleich an, daß er 
2 feinen Laden jetzt in der Brüdergaffe im Bierhofe des Hrn. Zuͤchnermeiſter Müller hat. 
S e e ö 2 d H Se C Se. . r . N . 
Die Seiden- und Merino's-Faͤrberei nebſt Waſchanſtalt von F. W. Zagelmeyer 
in Goͤrlitz, Roſengaſſe Nr. 238, Ecke der Hellegaſſe, a 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zur 
Auffaͤrbung ſeidener und wollener Zeuge in allen Farben. Shawls, tückiſche Terneaux, Chalis, 
Thybets, Cachemir, ſowie alle Möbel⸗ und Pianoforte-Couvertüren werden bei den unaͤchteſten 
Farben (ohne Benachtheiligung derſelben) gewaſchen und appretirt, ſeidene Zeuge wieder blanc de 
Lyon gefärbt. Schwarzſeidene Zeuge konnen in helleren Farben bis Avent turine, dunkele Zeuge 
Iilas, pencde, cerice, celitair, rose, chamois etc, bis zum Lyoner Weiß gefärbt werden. 
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J inen Kunden bekannt, daß ich das Tauſend Zuͤndhoͤlzer zu 1 for. 6 pf. ver⸗ . 
. 0 Be, u Ernfi en ; 


N Mehrere Schock dreijaͤhrigen Karpfenſaamen ſind zu verkaufen auf dem Dominium Henners⸗ 
orf bei Goͤrlitz. 

Die Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, fanctionirt durch des Königs 
von Preußen Majeſtat, verſichert in Goͤrlitz und Umgegend zu aͤußerſt niedrigen Prämien. Sie 
hatte am 31. December 1838 laufendes Verſicherungs⸗Kapital 170,943,890 thlr. und das Ges 
waͤhrleiſtungs⸗ Kapital war bis auf 1,884,815 thlr. geſtiegen. 5 : 

Der Unterzeichnete ſchließt Verſicherungen ab und iſt ermächtigt, nach Befolgung der gefetzli⸗ 
chen Vorſchriften, ſogleich gültige Verſicherungs⸗Documente auszuſtellen. Er wird am 2., 8., 23. 
und 30. Mai in Goͤrlitz in der Krone zu treffen ſeyn und auch über die Preußiſche Renten⸗ 
Verſicherungs „ Anſtalt nähere Auskunft ertheilen und reſp. Anträge annehmen. 

5 Ohle, Rittergutsbeſitzer und Koͤnigl. Kreisdeputirter. 


Tanzunterricht. Daß der zweite Lehrcurfus meines diesjährigen Tanzunterrichts den 10. 
Mai ſeinen Anfang nimmt, ſolches beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, mit der gehorſam⸗ 
en Bitte, daß diejenigen Familien, ſo noch theilnehmen wollen, mich mit ihren Auftragen von 
dato an beehren. 


Goͤrlitz, den 1. Mai 1839. Tanzlehrer A. Klediſchtz. 
Bevorſtehenden Sonnabend wird um große Hechte geſchoben, wozu are einladet 
a 
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Da wegen ungünſtiger Witterung das Sternſchießen am 26. April nicht abgehalten werden 
konnte, ſo lade ich meine geehrten Freunde hierzu zum 3. Mai c. fteundlichſt ein und werde mit 
gutem Maͤrzbiere auſwarten. Kummer in Hennersdorf. 


Fa ———tr——riEſC— 
Ein junger Menſch, welcher eine gute und richtige Hand ſchreibt, kann fofort ein Unferkom⸗ 
men finden. Nähere Auskunft ertheilt der Canzliſt Effenberger. 


Lebtlings⸗Geſuch. Ein ordentiſcher Knabe, welcher Luft bat die Gonditorei zu erlers 
nen, kann fogleich in die Lehre treten. Näheres iſt durch portofreie Briefe zu erfahren beim 
onditor Rüngs in Bunzlau. 


Freitag, den 26. April if von Reichenbach bis in die Steingaſſe zu Görlig eine Brieſſaſche 
verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten fie in der Erped. des Anz. gegen ein anſehnli⸗ 
ches Douceur abzugeben. . 


— ———————— — 

Eine alte Brieftaſche mit verſchiedenen Inhalt iſt vor einigen Tagen gefunden worden; der 
rechtmäßige Eigenthümer kann ſolche gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten auf 
dem Dominium Hennersdorf bei Goͤrlitz. 


Verloren. Am 30. April Vormittags ift hierſelbſt ein ganzes Loos der 79ften Klaffen⸗Lot⸗ 
terie, welche den 7. Mai gezogen werden wird, von Herrn Schreiber aus Breslau, mit Berech⸗ 
Zung von demfelben verfehen, unter Couvert mit Addreſſe J. G. Heinze, verloren gegangen. Der 

inder wird erſucht, es gegen ein Douceur bei Unterzeichnetem abgeben zu wollen. Hierbei wird 

emerkt, daß hiervon ſowohl Herr Schreiber in Breslau, als auch die General⸗Oirection zu Berlin 

bereits in Kenntniß geſetzt worden iſt, und daß daher das Loos für Niemand Werth haben kann. 
Goͤrlitz, am 30. April 1839. J. G. Heinze, Petersgaſſe Nr. 321. 


Ein schwarzes Brillenfutteral von Pappe if Sonnabend den 27. April verloren worden oder 
irgendwo liegen geblieben; es wird gebeten ſolches gefäligft abzugeben in ber 
Schmidtſchen Leihbibliothek. 


— 


ben ihre Verzeichniſſe ſpaͤteſtens bis Johanni c. mir zuzuſenden. 


daß ſolches jedem Oeconom, Magazin ⸗Aufſeher, Getraidehändler, Brauerei- und Muͤblen-Beſſtzer 
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Montag den 6. Mal geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wo noch Platz für einige 


Perſonen iſt. Gutſche, Lohnkutſcher. 
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Dienſſags, Donnerſſags und Sonnabends geht in einem Tage Gelegenheit nach Dresden. 
Näheres beim Lohnkutſcher. Pinkert in der Steingaſſe. 


er. 


— — — o — — 
Vorige Mittwoch, den 24. April iſt von der obern Langengaſſe dis vors Frauenthor eine 


Tuchnadel verloren worden; der ehrliche Finder wird dringend gebeten dieſelbe gegen ein gutes 
Douceur in der Erped. des Anz. abzugeben. * 
Ergebenſte Aufforderung zur Subſcription. 

Mit Hinweiſung auf die in dem Amtsblatte und der Berliner Voſſeſchen Zeitung befindlichen 
Subſcriptions⸗Anzeigen, mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich das von mir ſelbſt erfundene 
Univerſalmittel zur Vertilgung der Kornwürmer, Kornmaden, Kleidermotten und Spinnen, durch 
den Oruck veroͤffentlichen und, auf gutes Schreibpapier gedruckt und broſchuͤrt, bald nach Johanni 
c. ſelbſt herausgeben werde. Jedem Subferibenten » Sammler wird das jedesmalige fünfte Exem⸗ 
plat freigegeben und werden fämmtlühe Exemplare poflfrei zugeſendet, infofern dieſe die Güte ha 


In Betreff der Zuverlaͤßigkeit und Unſchädlichkeit dieſes Mittels wird das in der Berliner 
Voß'ſchen Zeitung mit abgedruckte Zeugniß des Königl. Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Budig zu 
Guben hoffentlich gnuͤgen. Jedes Exemplar, einzeln, koſtet 1% Thaler. 5 

Da dieſes gemeinnützige Werk bereits durch die Cenſur beſtätigt iſt, und ich vorausſetzen darf, 


willkommen ſeyn werde, fo darf ich auch einer guͤtigen Aufnahme deſſelben mich verſichert halten. 
Forſt im Herzogthum Sachſen, den 28. März 1839. Friedr. Leymer, Tabagiſt. 
Verbuͤrgte Nachrichten uͤber die Heilquellen zu Schönberg in der Preuß. 
Oberlauſitz, von einem prakt. Arzte in Berlin. Preis 23 far. 
Hiervon ſind wieder Exemplare angekommen und zu haben in der Hey n'ſchen Buchhandlung 
in Goͤrlitz, ſo wie bei dem Lotterie⸗Einnehmer Herrn Vetter in Schoͤnberg. 
In Guſtav Köhler's Buch- und Kunſihandlung in Goͤrlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
iſt zu haben: Dr. J. S. Hahns ? 
Unterricht von der wunderbaren Heilkraft des friſchen Waſſers 


bei deſſen innerlichem und aͤußerlichem Gebrauche durch die Erfahrung beſtaͤtigt. In 


ter Auflage nach den allerneueſten Erfahrungen in der Waſſerheilkunde verbeſſert und 
vermehrt vom Prof. D. Oertel in Ansbach. Mit einem Titelkupfer. Neueſter Abdruck. 
: 8, Geheftet. 2 Thaler. 

Die wunderbaren, ja zauberiſchen Wirkungen des friſchen Waſſers, welches Mutter Natur den 
Armen wie den Reichen gegeben, haben ſich in der letzlen Zeit hinreichend bewaͤhrt, und dadurch von 
Neuem die allgemeinſte Aufmerkſamkeit erregt. Ihre Kenntniß verdanken wir urſprünglich dem hoch⸗ 
verdienten vormaligen Stadtarzt Hahn in Schweidnitz, der zuerſt 1738 (alſo juſt vor 100 Jahren) die Waſ⸗ 
ſerheilkunde aus England nach Beutſchland verpflanzte. Seine einfachen Borfhriften dienen auch 
jetzt noch zur beſten und ſicherſten Richtſchnur, wie in einer Menge kritiſcher Blätter und Recenſionen 
beflätigt worden iſt, z. B. in den Altenb. medic. Annalen, wo es heißt: „Welcher vernünftige Arzt konnte 
in Abrede ſtellen, daß eine ganze Apotbeke mit allen ihren Schaͤtzen noch nicht den Werth des gemeinen 
Waſſers in Krankbeits fällen aller Art aufwiege! daher es großen Beifall verdient, daß Hahns fo vie⸗ 
les Beachtungs⸗ und Beherzigungswerthe enthaltende Schrift durch den jetzigen Herausgeber aufs Neue 
Verbreitung erhält. 2 
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